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Literatur.
Kdrig der Geschichte der deutschen Literatur von G. M. Hamann.

6. Auflage. 21.—26. Tausend. Herderscher Verlag in Freiburg i. B. Gebd.
Mk. 3.60. - 324 S. -Die Umarbeitung beschlägt: Feilung — Sichtung — Richtigstellung.
Besondere Erwähnung erfordern aber 1. die Neuschaffung des 8 2, betitelt
.Deutsche Sprache und Schrift", 2. die Neuaufnahme der 8§ 21 und 26, be»

titelt ,DaS Voltslied' und .Die deutsche Mystik' und 3. die Neu-Tarstellungen
über Heinrich von Kleist, Hebbel u. a. (8 58, 68 zc.). Die historische Dar»
stellung ist bis auf heute durchgeführt. Zwischen älterer und neuerer Zeit ist
in der Behandlung tunlichst ein Gleichgewicht geschaffen, was den „Abriß' wesent»

lich bedeutungsvoller macht. Da« Buch spiegelt die Gesamtliteratur im Kleinen
wieder. Ein empfehlenswertes Lehrmittel in kath. Geiste!

Lehrbuch der Pädagogik von Schwartz in Magdeburg, Verlag von
Schulzesche Hofbuchhaudlung in Oldenburg.

Der vorliegende dritte Teil ist erstlich für den Lehrer bestimmt und in
zweiter Linie zur Fortbildung und zum Selbststudium, nicht aber für die Hand
des Schülers. Er behandelt „Allgemeine Erziehung«» und Unterrichtslehre' auf
224 S>, tostet ungebunden 3 Mt. und liegt im 41. bis 50. Tausend vor. Pro»
testantische Auffassung bei christlicher Denkweise, im ganzen praktisch und an»

schaulich. —
Bibliothek wrrtvoller Poorllr« und Erzählung»». Herausgegeben von

Prof. Dr. Otto Hellinghau«. Herdersche Verlagshandlung in Freiburg i. Br.
Per Band geb. Mk. 2.50.

Neu erschienen sind die Bände 9, 10, 11 u. 12. Mit diesem 12. Bande
schließt die .Bibliothek" ab. Ihr Ruf ist ein bester, denn sie ist tatsächlich
einem Bedürfnisse der Neuzeit entgegengekommen. Sie hat 50 Erzählungen und
Novellen aufgefrischt, die alle den Charakter der Meisterschaft an sich tragen,
aber nicht Gemeingut der Masse waren. Goethe und Mörike in ihrer
Schönbeitsstimmung, Kleist, Hebbel, Ludwigs und Halm in ihrer dra»
matischen Stärke, Eichendorff und Fouquô in ihrem Humor, Stifter iu
seiner feinen Landschaftsmalerei u. a. m. werden durch diese schon äußerlich seh»

gediegene und sehr vornehme „Sammlung" wieder Gemeingut der Masse, deren
Sinn und Denken dadurch große Veredlung erfährt. Selbstverständlich sind
aber das nicht die einzigen EeisteSriesen, deren anziehendste und reinste Produkte
durch diese „Sammlung' uns geboten sind, sondern auch I. Frey» prächtige
Gebirgsnovellen sind wieder gegenwärtig und nicht minder erfreuen den Leser
Kleinodien von Gotthelf, Brentano. Grillparzer, Kinkel, Hauff, Droste-Hülshoff
u. v. a. Die,Sammlung' ist rein, reichhaltig und dadurch ei»

gentlich vorbildlich für die Bedürfnisse kath. Leserwelt. Wir
empfehlen sie jeder Familien», Vereins- und Schulbibliothek aus voller Ueber»

zeugung. — U.

IIss Lolliek penllentik
(rolrenÄs disokelt) ist 2. äor beliebteste

Kitt«, vsrlaogsu Li« unsern (Zrstiskataleg 19ll, so». 1690
keine pbotogr. ^bbilànngen) über Ukroo, iZolà- next Silber-

vareo in allen Preislagen. 155 U 5670 1.2.
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